
108808 führen mußlten. Darüber ist den eINE DBetra htungshilfe gedacht,Urs VOoO  ; Balthasar hat dem Bändchenetzten Jahren die Diskussion NeCUu aufgelebt(vgl twa Bizer, Fıdes audıtu, Neu- C111 Geleitwort über den Wert der Medita-
kırchen Sıe WITr Bouyers uch tıon vorangestellt („Wer ott nicht lau-

Seıbelnıcht vorbeigehen können schen will, hat nıchts sagen‘‘.) ber
das ‚„Lauschen‘”” geschieht uch besinn-
ıcher Lesung, und dıe ausgezeichnete Aus-

Rahner, arl Sendung und Gnade Bei- wahl gelstlicher Autoren, die VO.  b den Kıir-
ZU.  b Pastoraltheologie (561 S chenvätern über Franz VOo  ; Sales bıs

KRomano Guardini und Karl Rahner rTeichtInnsbruck Wiıen, München 1959 1yro-
ha Ln und uch nıchtkatholische Texte einbezieht,

ach den Aufsätzen ZU  _ Dogmatık und ZU.  - wıird vielen VOor allem als religıöser Lese-
Theologie des geistlichen Lebens, die arl stoff willkommen SCHMN, der ıhnen wesent-
Rahner den dreibändıgen ‚„„Schriften ZU.  — liche Spelse bietet und dem Leben aus kur-
Theologie veröffentliıchte, sammelte 111 ZET , intens1ver Besinnung dıe Richtung auf
dıesem and Beıträge, dıe sıch mıiıt Fragen das Ewige g1ıbt Schon Z hat INa  —_ den
der Seelsorge ıhren vielfältigsten Kor- Eindruck daß das Werk dem 116e fran-
InNne  —; befassen. Es sınd Vorträge und Auf- zösısche Fassung zugrunde he E sehr

e den verschiıedensten Anlässen af Aussichtsatze, starken Anklang tındet. Es
Te Entstehung verdanken und den durch der klassısche religıöse Begleiter des SC1-
solche ‚„„Zufälligkeiten“‘ bedingten Charak- sSt1g wachen rısten VO.  ; heute WEeT-
ter uch beibehalten haben Eıine SEWISSE den Eın drıtter el Sommer-Herbst ıst
Breıte mancher Ausführungen ist durch dıe 111 Vorbereitung und wiıird den Jahreskreis
Zuhörer bedingt, die nıcht ach- schließen. Ausstattung un: Aufmachung
theologen 1: verdienen uneingeschränktes Lohb

Unter den Beıträgen befinden S1C. In Hıllıg
der wichtige Vortrag ‚„„Iheologische Deu-
tun  g der Posıtion des Christen der Svoboda, Robert OSC Abend ott
modernen Welt*®* ferner dıie Aufsätze Gedanken und Gebete. (240 S.) Keve-
ZU  —— eucharıstischen Frömmigkeitserziehung laer, Verlag Butzon un Bercecker. Pla-
(Danksagung nach der Messe und Besu- stikeinband D,
chung), .„„Primat un Episkopat‘‘ ‚s Zur Kın erfahrener Seelsorger hat hier für die

Alten und alternden Menschen C111l (zebet-Frage der Ausbildung der Theologen heute
„ ZUr Theologie der Säkularinstitute buch un Lesebuch zusammengestellt, das
‚‚Marginalien über den Gehorsam Diıese ihnen vielfache Anregung vermittelt, ihren
Aufsätze enthalten Erkenntnisse, dıe nıcht Lebensabend VO! Glauben her begrel-
1LUFr vVvVOon dem theologıschen RKang des Verftft. fen und gestalten. Der ext ıst TOßB-
ZCUSCH, sondern auch mitten dıe CN- druck gehalten un: mıt Bıldfotos un:
wärtigen Fragen der Kırche und iıhres 1722 Spruchseiten belebt. Das Büchlein ist mehr
bens dieser eıt hineinziıelen. Überall alg ıne Medizın die Langeweile des
ber gibt Rahner Beıispiele SECINET Fähig- Ruhestandes | D 1ä13t POS1IULV dıe Aufgabe
keıt dıe scheinbar abstraktesten Thesen des Alters erkennen das Reitwerden der
der Theologie für dıe onkreten Alltags- Persönlichkeit un das Umsetzen der C126E-
probleme des Seelsorgers ruchtbar werden NenNn Lebenserfahrung Hılfe und Segen

lassen, hne daii 3881 mühevoller ber- für die Mitmenschen. Kür Yamilıen, Heime
setzungsprozels unternommenwerden müilhte und Seelsorger willkommene Handreti-
Seıin 1LININETr lebendiges Denken g1ibt dem chung. Hıllıg
Leser C116 Fülle VOo  a} Anregungen.

Seijibel
Ötto, Bertram Sıe leben anders. oku-

mentarischer Biıildband über dıe Orden,
Kongregationen und Missionsgesellschaf-Frömmigkeıt ten der katholischen Kirche. Format

Kunstdruckpapiter. (1885
Bacht Heinrich Dıe JTage des Herrn. W ürzburg 1959, Arena- Verlag. Leinen

eıl Wınter (280.8.), I1 el rüh- 24 , —
lıng (316 S Frankfurt 1960 Joset Was gibt nıcht alles 2881 Ordensarten

und Ordenstrachten ı der Kırche und WI16eKnecht Dünndruckausgabe, Taschenfor-
maft Plastıkband Jedes Bändchen vielfältig IS! der Arbeitseinsatz der Männer

und Frauen, die WITLT die Ordensleute NEeI-
nen! Man sıeht S16 aut dem eld un:Die hbeiden handlıchen Büchlein, die sıch

bequem 1in der Rocktasche mıtnehmen und Chor, uto und Stall, Hörsaal
der ahn lesen lassen (sıe schmecken und der Krankenpflege, der Heimat

Sar nıcht nach Gebetbuch) werden zutrei- und der Miıssıion. Diese bunte, fast VeI' -
Tfend als ‚„„Brevier für den modernen Men- wirrende Fülle ist der erstie Eindruck den
schen der Bildband autf den Leser macht. Beimvorgestellt Sıe S1N' zunächst als
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län eren Anschauen er Bilderfülle ent- Wl d ist‘. Das Wort „Fr‘öministeht dann aber allmählich die Ahnung VOoO  — keit®® ist dabei €1in Notbehelf un könnte
dem Lebenshintergrund, der die äußere ırreführen. |DS meiıint ungefähr dasselbe w1e
Vielfalt iın der Tiefe zusammenfügt: mMoOo- ‚„christliche KExistenz‘‘. Der Ton hlegt be1i
SCH Kleid und Beschäftigung se1n, Ww1e S1€ fast allen Referaten auf der Begegnung die-
wollen, 1n der Tiefe ist es eın Gott geweih- SCcI christlichen Existenz mıt den Anliegen

der eıt. Es ıst erstaunlich festzustellen,{eEs Daseın. Im übrigen leben S16 Sar nıcht
anders. Sıe muüssen schaiffen WIe dıe W1€e schr dabe1ı VO.  a} fast sämtlichen efe-

andern Menschen auch, und manche VO.  ; renten, den katholischen Ww1e den (zahlen-
ıhnen sehen durchaus müde und verbraucht, mäfßsiig überwiegenden) evangelischen die
krank und abgeschafft aus. Der Ordensall- gleiche Problematıik gesehen WIT':! und ıne
tag ıst nüchtern. Insofern ist der Titel viel- gleich große Bereitschaft vorhanden ıst.
leicht nıcht sehr glücklich ' gewählt. Und So vıel Wiıirres und Fragliches uch 1m

Stelle des unangenehm poetisıerenden einzelnen vorgebracht wird, auf das e1in-
Begleıttextes sähe INa heber unter jedem zugehen hier nıcht der Raum ist, sosehr
ıld nüchtern die sachliche Erklärung, dıe /Ax eıil der peinliche Fiındruck des Zer- N
mNan jetzt mühsam ım Anhang nachschlagen redens entstand, kann man doch als

Hıllıg Gewinn buchen, w1e sehr heute nıcht NU.:  —q
dıe lebendigen Christen aller Konfessionen N  OEıhre eltaufgabe ernst nehmen, sondern

Francıis, Mary: Das Recht fröhlich W1e auch die Menschen ın der Welt nach
SEeIN. (200 S:) Kevelaer 1959, Butzon Ü, einer christlichen Lebenshilfe verlangen.
Bercker. Ln 9,60 Besonders erfreulich erscheint uns, daß ın

Zu wIlssen, w1e ın einem Nonnenkloster dem Abschnitt ‚‚Experıimente der Frömmig-
zugeht, bZwW. 1im Herzen einer Nonne wirk- keıt“® VO:  e} konkreten Leistungen gesprochen
lich aussıieht, dazu sınd die üblichen Non- WIT' und 1m letzten eil ‚„„‚5ituationen des
NENTOMANE und -Tilme her e€1in Hindernis Christseins®*® Männer 28 den verschiede-
denn iıne Hılfe Das vorliegende Büchleın nen Berufen uns sprechen. Das uch S11
dagegen ist e1Nn schlichtes, zuverlässiges allen empfohlen, die ın der kirchlichen
Zeugn1s. Es stammt aus der Feder einer Arbeıt stehen und wissen wollen, welche
jungen amerikanischen Ordensfrau, die mıt Probleme die Menschen bewegen, miıt de-

tfe tun hat.Charme und nicht ohne Geist plaudern NenNn C die Vfarküfldigung heu
weıß. Sıe ist Klarıssin geworden und spricht Hıllig
für cdıe Welt der Klarıssen; ber vieles,
was S1e6 sagl, kann für das kontemplatıve
Ordensleben überhaupt gelten (wıe das
Buch ja auch von einer Karmelıitıin 105 Pelisionseeschichte
Deutsche übertragen wurde). Eın Glanz
Von Frohsinn lıegt über dem Ganzen un Mode, Heinz: Das frühe Indıiıen. (Große
wirkt S1IC. bis In den Titel hineimn UK The Kulturen der Frühzeıt; 267 5 Tafeln,
rıght be Y-. Diese Töchter des hl Abb H- 3 Karten) Stuttgart 1959,
Franz und der hl. Klara nehmen das Recht Kılpper. Ln 24 ,50.
für siıch ın Anspruch fröhlich SEeIN. In Die grolße ‚archäologische Überraschung der
Wiırklichkeit haben S1€ mehr gefunden: etzten Jahrzehnte wWwWar die Entdeckung ıner
nämlıch die Freude. Junge Menschen, die frühindischen Hochkultur im Gebiet des In-

dus und seiner Nebenflüsse. Sie erstreckteIn ähnlicher Rıchtung die Freude suchen,
selen auf das uch hingewlesen. Es kann S1C VO  — den Hochtälern 1m Norden bıs an
uch Spirituälen VOo  - Frauenklöstern diıen- das Meer un dauerte ungefähr VO  —_ 2500
lich SeE1N. Daß sıch dıe Lebensweise der bis 1500 v. Chr. Zwei große Städte, Ha-
deutschen un amerıkanıschen Klarissen in rappa und Modendscho-Daro und eıine hbe=
Einzelheiten unterscheıdet, se1 der Genau- deutende Anzahl kleinerer wurden bısher

gemerkt.) ausgegraben. Man fand eine hochorganı-igkeit halber wenigs_tqns a Hıllıg sıerte Stadtkultur miıt einer Anlage, dıe 16808
aut Planung zurückgehen kann Die Stra-

Schultz, Hans Jürgen (Herausgeber) Ben kreuzen sıch rechtwinkelig und VeTI-

mıgkeit ın einer weltlichen Welt. Jaufen gerade; gibt bereıts ıne Kanalı-
(Referate einer Sendereihe des Süddeut- sationsanlage. Eıne hochentwickelte Kleın-
schen Rundfunks.) (301 5.) Br 7,560 kunst, Töpferware, Statuetten und SıegelDas Buch ist eın ziemlich SENAUES Gegen- geben Kunde VOoO  - hohem Kunstverständnis

stück se1ırlem vieldiskutierten Vorgän- un technıschem Können. Größere Werke
SCr ‚„Kritik der Kırche‘‘ (vgl diıese wurden nıicht gefunden. Die Sıegel sınd be-
Zschr 163 466 1f.). versteht sich schriftet;: ber bıs jetzt ıst nıcht gelun-
selhbst als ıne ‚„ Weıiterarbeıt auft dem mıt SCH, diese wenıgen Zeichen 7U lesen. Gr ö-
der Kritik der Kirche‘ angefangenen Bere Texte fehlen, wohl weil s1e auf VeOeIr-

Weg“’ als einen ‚„‚Entwurf der Möglich- gängliches Materı1al geschrieben 11,.
keiten einer Kirche, ; diey für die gegenWär- bestanden Beziehungen den vorderasin-


